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Bereits während des Besuchs der Fachoberschule für Technik 1980 fingen die ersten „Basteleien“ mit einem Apple II Computer an. Programmiert wurde anfänglich in Hex-Code, da es damals noch keinen Assembler gab. Das Speichern der erstellten Programme auf Musik-Kassetten funktionierte (meistens nicht) nach der Trial-and-Error-Methode. Später kam dann endlich der Assembler auf Kassette. Während des Studiums der Nachrichtentechnik an der Fachhochschule in Karlsruhe wurde der erste Apple II Nachbau zusammengelötet und ein Floppy-Laufwerk erstanden. Jetzt konnte auch endlich in einer Hochsprache (UCSD-Pascal) programmiert werden. Im Studium und während der Praxissemester wurde ich u.a. mit Programmiersprachen wie Fortran oder Turbo-Pascal konfrontiert. Nach Abschluss des Studiums arbeitete ich als Entwicklungsingenieur in einer „kleinen Klitsche“ als Entwicklungsingenieur. Dort wurden unter anderem Hard- und Software für Mess-, Regel- und Steuersysteme mit dem Z80-Prozessor entwickelt. Anfänglich in Assembler unter CP/M, später in Modula und C. Kleinere Projekte wurden mit Singlechip- Prozessoren (8051 o.ä.) in C oder Assembler programmiert. Dann wurden die ersten PC-Kompatiblen angeschafft. Das diese auch vernetzt werden mussten war relativ schnell klar. So wurde also Novell 2 ELS und später Novell 3 bzw. 3.12 angeschafft und installiert. Dieses Wissen setzten wir dann auch bei unseren Kunden ein, in dem wir PCs und Vernetzungen anboten (und auch verkauften). Dies war dann eine ganze Zeit lang mein überwiegendes Tätigkeitsfeld.

Privat interessierte ich mich zu dieser Zeit für eine „portable“ Datenbank und stieß bei meinen Recherchen auf FoxPro, welches damals noch auf verschiedenen Plattformen unterstützt wurde. Angefangen habe ich mit FoxPro2.6 DOS. Von da an wurden die Versionsnummern immer größer...

Beruflich wechselte ich 1994 als EDV-Leiter in einen Betrieb, der mit der Verwaltung von Abonnements und dem „Chaos-Management“ des Transports der Zeitungen und Zeitschriften zu tun hatte. Dies war natürlich das „klassische“ Einsatzgebiet von Datenbanken. Die beiden hauseigenen Anwendungen waren von meinem „nicht mehr auffindbaren“ Vorgänger in Clipper programmiert. Die Pflege und Weiterentwicklung dieser Anwendungen so wie die Betreuung der diversen Netzwerke und Rechnersysteme (u.a. AS400) waren dort meine Hauptaufgaben. So wurde das „Hobby“ Datenbank zu meiner Haupttätigkeit.

Seit 1996 bin ich mit meinem Ingenieurbüro selbständig. Neben der Entwicklung von kundenspezifischen Programmen schulen und betreuen wir diverse Behörden sowie KMUs (kleine und mittlere Unternehmen).

Meine dFPUG-Mitgliedsnummer ist die 474, also war nicht gerade bei den Ersten, aber auch nicht bei den Letzten. Die DevCons der dFPUG besuche ich regelmäßig und habe im nächsten Jahr 10-Jähriges.

Die dFPUG-Stammtische in Frankfurt fanden immer Samstagsmorgens statt, was für einen Pfälzer nicht unbedingt die Zeit für einen Stammtisch ist. Trotzdem war ich regelmäßiger Besucher des Frankfurter Stamm​tisches, bis dieser aus diversen Gründen leider nicht mehr stattfand. Nachdem sich keiner fand, der einen Stammtisch in Frankfurt oder der weiteren Umgebung organisieren wollte, entschloss ich mich selbst einen Stammtisch zu organisieren. Seit Januar 2002 leite ich den dFPUG Stammtisch in Speyer.

Wenn es meine wenige freie Zeit erlaubt, bin ich als Dozent an diversen Volkshochschulen (natürlich im EDV-Bereich) tätig.

Als Pfälzer finde ich immer Zeit für ein lockeres Gespräch und ein Bierchen oder einen schönen Wein.
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